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Hinweise

Noch mehr Vaterrechte
Die Bundesregierung plant ein weiteres „Gesetz

zur Stärkung der Rechte des leiblichen, nicht rechtli-
chen Vaters“ durch das diesen Umgangs- und Aus-
kunftsrechte eingeräumt werden sollen. Der
VAMV-Bundesverband e. V. hat dazu eine ausführli-
che Stellungnahme verfasst, unter: www.vamv.de.

Europaratskonvention gegen Menschenhandel
Aus der Presseerklärung des DIMR vom

29.06.2012
„Die Ratifikation war überfällig“, so Heike Rabe,

Leiterin des Projektes „Zwangsarbeit heute“ im
Deutschen Institut für Menschenrechte (DIMR) an-
lässlich des Bundestagsbeschlusses zur Ratifikation
am 28. Juni. „Wir kritisieren allerdings, dass die Um-
setzung der Konvention in nationales Recht nicht im
erforderlichen Umfang erfolgt ist“, so Rabe weiter.
Die Konvention sehe zwingend vor, dass minderjäh-
rige Opfer von Menschenhandel ein Aufenthalts-
recht in Deutschland bekommen müssen, wenn das
Kindeswohl dies erfordert. Dies sei nach derzeitiger
Gesetzlage nicht der Fall.

Darüber hinaus fordert das DIMR die Änderung
des Aufenthaltsrechts für alle Opfer. „Menschen, die
in Deutschland Opfer von Menschenhandel und
schwerer Arbeitsausbeutung geworden sind, müssen
zumindest solange in Deutschland bleiben dürfen,
bis sie ihre eigene Rechte auf Lohn und Schadener-
satz einklagen konnten. Das Aufenthaltsrecht darf
nicht an eine Bedingung geknüpft werden“, fordert
Rabe.

Es sei bedauerlich, dass der Bundestag entgegen
der Auffassung aller Sachverständigen in Bundestags-
anhörungen keinen zwingenden Änderungsbedarf
im nationalen Recht gesehen und die menschen-
rechtlichen Vorgaben der Konvention nicht
umgesetzt habe, so Rabe.
Quelle: www.institut-fuer-menschenrechte.de – dort
auch die ausführliche Stellungnahme des DIMR mit
Vorschlägen für die Umsetzung der EU-Menschenhan-
delsrichtlinie (Richtlinie 2011/36/EU des Europäi-
schen Parlamentes und des Rates vom 05.04.2011 zur
Verhütung und Bekämpfung des Menschenhandels und
zum Schutz seiner Opfer), deren Ratifikation am
26.06.2012 vom Bundestag beschlossen worden ist.
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In diesem Kontext wurden 2012 zwanzig ca.
1-stündige Interviews, die Ulrike Schulz mit Juristin-
nen und Juristen geführt hat, online gestellt:

Recht und Gender – Gespräche mit Expertinnen
und Experten. Videointerviews zu Chancengleich-
heit, Gleichheit, Gleichberechtigung und Gleichstel-
lung, frei zugänglich unter
www.fernuni-hagen.de/rechtundgender.

39. Feministischer Juristinnentag 2013
3. – 5. Mai in Berlin

Der Feministische Juristinnentag (FJT) bringt
seit 1978 feministische Juristinnen zusammen -
Rechtsanwältinnen und Richterinnen ebenso wie
Studentinnen, Rechtswissenschaftlerinnen und ju-
ristische Geschlechteraktivistinnen.

Der FJT ist ein selbstorganisierter Raum, um die
Verbindungen von Recht und Geschlechterordnung,
Herrschaft und Emanzipation zu untersuchen und
rechtspolitische Handlungsstrategien zu entwickeln.

Vom 03.-05.05.2013 wird es – dieses Mal in Ber-
lin – wieder eine große Bandbreite an Programm-
punkten sowie Zeit zum Austauschen und Feiern
geben.

Zwei inhaltliche Schwerpunkte liegen auf den
Themenfeldern „Sexualisierte Gewalt“ und
„Anti-Diskriminierungsrecht“ mit jeweils einem Fo-
rum und Arbeitsgruppen wie „Gewalt gegen Frauen
mit Behinderung“ oder „Das Religionsprivileg im
AGG“.

Ein drittes Forum beschäftigt sich im Anschluss
an die heiß geführte Beschneidungsdebatte mit der
Frage, ob und wie das Recht die „Verfügung über

Kinderkörper“ ausgestaltet und welche Motive
dahinterstehen.

Weitere Debatten werden u.a. folgende Arbeitsgrup-
pen aufgreifen:
— Rechtliche Strategien gegen reproduktionsrecht-

liche und personenstandsrechtliche Problemstel-
lungen bei nicht-heteronormativer Elternschaft

— Aktuelle Entwicklungen im Sorgerecht mit
Schwerpunkt auf den Rechten nichtverheirateter
Väter

— Anti-rassistische Kritiken an feministischen
Rechtspolitiken

— Wie geht’s weiter nach der Stellungnahme des Et-
hikrates? - Ein Schattenbericht zur Situation von
intersex-Menschen

— Menschenrechtsverletzungen an Roma-Frauen
— Geschlechternormen im Asylverfahren
— Projekt Anwaltschaft und Menschenrechte des

Deutschen Instituts für Menschenrechte.
Der Sonntag bietet mit einem interaktiv moderierten
Open Space Zeit und Raum für Austausch über die
eigene Praxis sowie die Möglichkeit, sich (anknüp-
fend an die neuen Fachstellungnahmen) ein gemein-
sames weiteres Vorgehen und rechtsstrategische
Handlungsoptionen zu erarbeiten. Zudem werden
empowerment-Workshops angeboten, zu „Burn
out-Prävention“, zur Kanzleigründung und zum
„Diversity-Kompetenzaufbau in der Anwaltschaft“.

Weitere Informationen und Anmeldung:
www.feministischer-juristinnentag.de


